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Berufliche Orientierung in der Migrationsgesellschaft 

Seminarplan 

Wann Worum es geht Was alle lesen 
sollen 

Grundlage für 
Referate 

18.10.07 Einführung, Organisatorisches   

25.10.07 Über wen reden wir hier eigentlich? Zur Einführung 
in das Thema Migrationsgesellschaft 

Pohl 2008  

01.11.07 fällt aus 

08.11.07 Berufliche Orientierung I: Berufswahltheorien Meijers/Wardekker 
2000 

Ratschinski 
2004 

15.11.07 Berufliche Orientierung II: Der Ansatz der Übergänge Walther/Stauber 
2007 

 

22.11.07 Schul- und Ausbildungssituation von Jugendlichen 
mit Migrationshintergrund 

Diefenbach 2004, 
Britz 2006 

 

29.11.07 Erklärungsansätze I: Humankapitaltheorien, 
Arbeitsmarktsegmentation 

Boos-Nünning 
2006 

 

06.12.07 Erklärungsansätze II: Institutionelle Diskriminierung Gomolla 2003  

13.12.07 Diskriminierung? Aber doch nicht in der Sozialen 
Arbeit! 

Melter 2007  

20.12.07 Wie erleben Jugendliche ihren Übergang? Welche 
Erfahrungen machen sie mit Institutionen des 
Übergangssystems? 

Interviewmaterial 
aus 2 Forschungs-
projekten 

 

10.01.08  

17.01.08 Praxisbeispiele aus Schule, Jugendsozialarbeit und 
anderen Feldern: angedacht bisher: 
Jugendmigrationsdienst, Hauptschule Innenstadt 

Mies-van 
Engelshoven 2006 

 

24.01.08 Müller 2006  

31.01.08 Djela-Handbuch 
2007 

 

07.02.08 Bericht aus einem laufenden Forschungsprojekt: 
Josef Held zu Gast 

  

14.02.08 Seminarauswertung   

 

Scheinanforderungen 

Einen qualifizierten Schein gibt es für die Gesamtleistung bestehend aus: 
• regelmäßiger Seminarteilnahme mit aktiver Beteiligung an den Seminardiskussionen 
• 2 Basispapieren, die jeweils zur entspr. Sitzung eingesammelt werden (keine Nachreichung, 
persönliche Anwesenheit Voraussetzung, keine handschriftlichen Papers). 
• Referat (s. entsprechende Anleitung in ILIAS und Kopierordner) 
• schriftliche Ausarbeitung (s. entspr. Anleitung in ILIAS und Kopierordner) von 5.000-6.000 
Wörtern (bei M$ Word entweder unter Datei – Eigenschaften oder Extras – Wörter zählen) 
In Ausnahmefällen kann eine ausführliche Hausarbeit (ca. 9.000-10.000 Wörter) erstellt werden, 
wenn kein Referat möglich ist – Basispapers und regelm. Teilnahme/aktive Beteiligung entfallen 
nicht! 
 

Praxiserkundungen 

Studierende können kleinere Untersuchungen in verschiedenen Praxisfeldern durchführen, z.B. 
Schule, Berufsbildung, Jugendarbeit, Jugendberufshilfe/Jugendsozialarbeit, Maßnahmen für 
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arbeitslose Jugendliche etc.  
 
Prinzipiell sollen Professionelle und AdressatInnen befragt werden, z.B. MitarbeiterInnen und 
Verantwortliche des Trägers, der Schule, NutzerInnen: SchülerInnen, Eltern, Jugendliche  
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